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1.- EINLEITUNG 
 

Der Geschwindigkeitsbegrenzer LBD-200 von DYNATECH ist so 
konstruiert, dass er im Fall einer Übergeschwindigkeit der Kabine den 
Stromfluss in der Sicherheitsreihe unterbrechen bzw. den Aufzug, falls 
notwendig, stillsetzen kann.  

 
Der Begrenzer LBD-200 umfasst einen breiten Geschwindigkeitsbereich 

und kann sowohl mit Sperr- als auch mit Bremsfangvorrichtungen eingesetzt 
werden. 

Ferner besteht die Möglichkeit, den Begrenzer mit mehreren zusätzlichen 
Systemen auszustatten, um die Zuverlässigkeit und die Sicherheit der 
restlichen Aufzugsanlage zu erhöhen. 
 
 
2.- HAUPTKOMPONENTEN 

 
 
Jeder Begrenzer besteht aus folgenden Hauptkomponenten: eine Rolle, 

ein Zentrifugalsystem, ein Blockierelement, ein Gehäuse und eine 
Befestigungsplatte zur Befestigung 
des Begrenzers an der Wand des 
Maschinenraums. 

 
 Die folgende Abbildung zeigt 
die Begrenzer-Baugruppe: 
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Wobei: 

 (1) - Hauptrolle. 

  (2) - Zentrifugalsystem. 

  (3) - Blockiersystem. 

  (4) - Befestigungsplatte  

   

 
 
3. FUNKTIONSPRINZIPIEN. 
 

Der Geschwindigkeitsbegrenzer vom Typ Zentrifugaleinrichtung kann 
sowohl bei Abwärts- als auch bei Aufwärtsfahrt wirken. 
 

Der Begrenzer wird direkt an der Wand des 

Maschinenraums befestigt. Er ist über das Seil mit 

seiner im Schacht befindlichen Spannrolle verbunden. 

Diese Spannrolle wird mit Hilfe von Flanschen an der 

Führungsschiene befestigt. 

Das Seil wird über die Seilrille des Begrenzers und 

über die Seilrille der Spannrolle geführt.  

Die Seilenden werden an der Seilaufnahme der 

Kuppelstangen fixiert. Wenn die Kabine die 

Auslösegeschwindigkeit erreicht, führt die relative 

Bewegung zwischen Seil und Begrenzer dazu, dass 

dieser blockiert wird. 

 

Das Funktionsprinzip hat folgendes Aussehen: 

 
(1) Begrenzer LBD-200 
(2) Begrenzerseil 
(3) Spannrolle 
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Wie bereits zuvor erwähnt wurde, wird der Begrenzer an der Wand des 

Maschinenraums befestigt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Seilenden (2) werden mittels Seilkauschen an der Seilaufnahme (1) der 

Kuppelstangen fixiert. 
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Die Spannrolle wird mit Hilfe von Flanschen an der Führungsschiene 

befestigt. 

 

 

 

Das Seil muss eine genügend große Spannung aufweisen (500 N pro 

Strang). Im Fall einer Spannungsabnahme oder eines Seilbruchs unterbricht ein 

in Serie mit der Sicherheitsleitung der Anlage geschalteter 

“Entspannungskontakt” (1) den Stromfluss in der Sicherheitsleitung. 
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Im Falle einer Seilentspannung oder gar eines Seilbruchs wird der 

Stromfluss durch den unter der Gewichtträgerstange befindlichen Kontakt 

unterbrochen. 

Aufgrund des Gewichts der Massen ist der Kontakt durch das Element, an dem 

er befestigt ist, vor Schlägen geschützt; folglich besteht kein Risiko, dass der 

Sensor beschädigt wird.  

Die Spannrollen-Baugruppe kann an beiden Seiten der Führungsschiene 

befestigt werden. Damit der Kontakt kein Problem darstellt, wenn die sich die 

Position der Baugruppe ändert, ist das Befestigungsblech auf beiden Seiten mit 

Löchern versehen, damit der Sensor auf beiden Seiten angeschlossen werden 

kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die folgende Abbildung zeigt den Entspannungsbereich (*): 
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Falls die Spannung kleiner als erforderlich ist oder falls es zu einem 

Seilbruch kommt, tritt die Stange, die die Gewichte und die Rolle hält, mit dem 

Sensor in Verbindung. 
 
 

Übergeschwindigkeitskontakt 
 
Der Begrenzer ist mit einem Übergeschwindigkeitskontakt ausgestattet.  

 

Die folgende Abbildung zeigt die Lage des 

Übergeschwindigkeitskontaktes (1) am Begrenzer. 

 

Der Kontakt wird aktiviert, wenn 

der Begrenzer eine 

Geschwindigkeit erreicht, die 

über der Nenngeschwindigkeit 

und unter der 

Auslösegeschwindigkeit des 

Begrenzers liegt. 

 

Bei Aktivierung dieses Kontaktes 

wird der Stromfluss in der 

Sicherheitsreihe unterbrochen. 

Besagtes System wird manuell 

zurückgesetzt, das heißt, nach 

Auslösen des Kontaktes kehrt 

dieser nicht an seine 

Anfangsposition zurück; dies 

muss manuell geschehen. 
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4. BEFESTIGUNG AN DER WAND. 
 

Die folgende Abbildung zeigt die Befestigungspunkte des Begrenzers an 

der Wand: Die Maße sind in Millimetern angegeben. 

 

 

 

 

 

Die obige Abbildung zeigt eine Draufsicht auf die Grundplatte (2) des 

Begrenzers.  

Der Begrenzer wird über die Langlöcher (1) der Platte an der Wand befestigt. 

Ebenfalls dargestellt ist das Seil (3) und seine Lage bezüglich der Grundplatte.  

 



BEDIENUNGSANLEITUNG LBD-200                                           
 
Datum: 28/04/08   Stand 03 

  8 

5. TECHNISCHE KENNDATEN 
 
- Gerät: Geschwindigkeitsbegrenzer 
- Modell: LBD-200 

- Herstellerfirma:  
      DYNATECH, DYNAMICS & TECHNOLOGY, S.L. 
- Einsatzbereich: 

Minimale Nenngeschwindigkeit: 0.1 m/s  

Mindestauslösegeschwindigkeit: 0,8 m/s 

Maximale Nenngeschwindigkeit: 2.3 m/s 

Maximale Auslösegeschwindigkeit: 2.74 m/s 

- Seil: 
  Durchmesser: 6 mm, 6.3 mm y 6.5 mm 

  Zusammensetzung: 6 x 19 + 1 

- Seilvorspannung: 
  500 N 

Diese Spannung erhält man, wenn die Spannrolle so positioniert wird, 

dass sich die Stange in horizontaler Position befindet. 

- Spannung im Seil beim Einklinken: 
  Größer als 300 N 

- Rollendurchmesser: 200 mm 

- Übergeschwindigkeitskontakt 
- Sonstige Daten: 

• Es können mehrere Vorrichtungen montiert werden: 

- Fernauslösungsystem 

- Notendschalter 

 

 

- Kompatible Fangvorrichtungen: 
   Alle Fangvorrichtungen, deren Auslösegeschwindigkeit der 

Geschwindigkeitsbegrenzer erreichen kann. 
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6.- EINSTELLART 
 

Die Einstellung der Auslösegeschwindigkeit erfolgt mit Hilfe einer 

Kraftschraube, die die Feder des Zentrifugalzystems spannt oder entspannt. Je 

stärker die Feder gespannt wird, desto höher ist die zum Aktivieren des 

Zentrifugalsystems erforderliche Geschwindigkeit. Auf diese Weise kann die 

Auslösegeschwindigkeit innerhalb des Geschwindigkeitbereichs eingestellt 

werden. 

Diese Einstellung geschieht werkseitig mit Hilfe eines 

computergestützten Kalibriersystems gemäß den Anweisungen des Kunden. 

Nach erfolgter Einstellung und entsprechender Überprüfung wird die Einstellung 

versiegelt, damit sie nicht verändert werden kann. 
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Für Geschwindigkeiten unter 1 m/s  gibt es ein Niedergeschwindigkeitssystem, 

bei dem gemäß der nachfolgenden Abbildung die Einstellung über eine 

Spannschraube erfolgt, die die am Zentrifugensystem befindliche Feder dehnt 

oder staucht. 
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7.- GEBRAUCHS- UND WARTUNGSANLEITUNG 
 

Die Überprüfung der Auslösegeschwindigkeit in der Anlage kann über 

den Frequenzumrichter des Motors erfolgen, und zwar durch progressives 

Erhöhen der Motordrehzahl, bis es zum Einklinken kommt oder aber mit Hilfe 

der Prüfrolle. 

 

Zur Vermeidung unnötiger Risiken, die zu einem fehlerhaften Betrieb des 

Begenzers führen können, sind zwei grundlegende Kriterien zu berücksichtigen:  

Sauberkeit und Korrosionsschutz. Jeder Begrenzer weist bewegliche Teile auf, 

die für das Einklinken verantwortlich sind. Die Anhäufung von Schmutz auf 

diesen Teilen kann zu einer Fehlfunktion führen. Sowohl der Installateur als 

auch der Betreiber haben unbedingt sicherzustellen, dass diese Teile sich in 

einem einwandfreien sauberen Zustand befinden. 

 

Desweiteren sind die Dynatech-Begrenzer auf jeden Fall mit einem 

Korrosionsschutz versehen; allerdings hat der Betreiber eine Kontrolle 

durchzuführen, um zu prüfen, ob Korrosion vorliegt, die einen beweglichen Teil 

des Elements betreffen und dessen natürliche Bewegung verhindern könnte. 

Bei besagter Kontrolle wird der Zustand der Oberflächen visuell überprüft und 

die Vorrichtung ein Mal aktiviert. Die Häufigkeit dieser Tests liegt im Ermessen 

des Betreibers; allerdings sollten die Tests häufiger durchgeführt werden, wenn 

die Anlage sich einer besonders korrosiven Umgebung befindet. 

 

Dynatech haftet nicht für Probleme oder Unfälle, die auf die 

Nichtbeachtung der sowohl in dieser Anleitung als auch in der Dokumentation 

der EG-Typenprüfzertifikate angegeben Vorschriften und Ratschläge 

zurückzuführen sind. 
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8.- EINBAUZEICHNUNGEN. 
 

Die folgenden Zeichnungen können bei der Anpassung und Installation 

des Geschwindigkeitsbegrenzers LBD-200 von großer Hilfe sein: 

   
Seitenansicht: 
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Profil: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Draufsicht: 
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9.- OPTIONALE VORRICHTUNGEN FÜR DEN LBD-200 
 
 
Abdeckung: 
 

Gemäβ Absatz 9.7.1 der Norm UNE-EN 81 muss der Begrenzer mit 

einem Schutz gegen Personenschäden und gegen das Eindringen von 

Fremdkörpern ausgestattet sein. Die nachfolgende Abbildung zeigt eine 

Schutzabdeckung. 

Die Schutzabdeckung kann bereits an den Begrenzer montiert bestellt 

werden. 
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Fernauslösevorrichtung 
 

Der Begrenzer kann mit einem mechanischen System ausgerüstet 

werden, das auf die Zentrifugalmassen einwirkt und das Einrasten des 

Begrenzers auslöst. Das System ist mit einer Spule von 24, 48 oder 190 V und 

1.1 , 0.7 bzw. 0.2 A ausgestattet. 

 

 
 
 
Auf Wunsch kann auf die Spule 

verzichtet und das mechanische 

System manuell mittels Hebel 

betätigt werden, wie die Abbildung 

zeigt. 
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Endschalter 
 

Wir bieten einen Endschalter an, der mit der Begrenzerhalterung 

verbunden ist. 

Die nachfolgende Abbildung zeigt den montierten Endschalter. 

 
 

Das Liefervolumen umfasst 

Anschläge, die mit dem Seil 

verschraubt werden und die 

Gestänge betätigen, die dann 

wiederum den Sicherheitskontakt 

auslösen. 
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Automatische Wiederherstellung 
 

Der Begrenzer kann wahlweise mit einer automatischen 

Wiederherstellung des Übergeschwindigkeitskontakts ausgerüstet werden. Dies 

geschieht über eine Spule von 24, 48 oder 190 V und 1.1, 0.7 bzw 0.2 A. 

 

 
 

 

 

 

 

 

Der Geschwindigkeitsbegrenzer LBD-200 kann mit allen oben 

beschriebenen Optionen geliefert werden oder aber nur mit denen, die sich am 

besten an die Bedürfnisse des Kunden anpassen. 

In der Bestellung sind die gewünschten Optionen aufzuführen. 
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10.– EG-TYPENPRÜFZERTIFIKATE. EG-ZEICHEN 
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